
 

 

  
 
 

Wege in Ausbildung und Arbeit (WAA) 
für bildungsbenachteiligte junge Geflüchtete (Ü18) 

 
 
 
Ziel 

 
 berufliche Orientierung im hiesigen Arbeits- und Ausbildungsmarkt & Erarbeitung einer 

begründeten Berufswahlentscheidung  
 Erreichen des ersten oder mittleren Bildungsabschluss während einer zweijährigen, 

dualisierten Ausbildungsvorbereitung 
 Beratung und Vermittlung in Arbeit und Ausbildung 
 Erreichen höheren Sprachniveaus durch allgemeine und berufsbezogene 

Deutschförderung 

 
Zielgruppe 

 
 alphabetisierte Jungerwachsene ohne Schulabschluss 
 das Niveau der schulischen Vorkenntnisse reicht für das erfolgreiche Absolvieren der 

Berufsschule noch nicht aus 
 vorrangig SGB II Kunden + SGB III Kunden mit Aufenthaltserlaubnis und 

Niederlassungserlaubnis 

 
Beginn und Zuweisung 
 

 Start ab 01.10.2018 (Dauer 2 Jahre) – ein unterjähriger Ein- und Ausstieg ist möglich 
 Kompetenzfeststellung, Zusteuerung und Begleitung erfolgt durch die Agentur für Arbeit 

und das Jobcenter t.a.h. 
 Das HIBB setzt die Maßnahme in Trägerschaft um. Die Berufsschulstandorte sind aktuell 

noch in Klärung. Es soll 3 Standorte mit je zwei Klassen geben und vorrangig nach 
Wohnort zugesteuert werden. 

 Geeignete Kunden können von allen Partnern der JBA für eine Zuweisung in die 
Maßnahme vorgeschlagen werden: 

Hamburg.AV-MBeratung@arbeitsagentur.de 
Aus organisatorischen Gründen ist die Maßnahmebetreuung bei den BerufsberaterInnen angedockt, die 

 für Beratung von Schülerinnen und Schülern in AV-M zuständig sind.     

 

 
 
Bei Nachfragen wenden Sie sich gerne an die entsprechenden Kolleginnen und Kollegen 
der nächsten Jugendberufsagentur  ( www.jba-hamburg.de/ ).  
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